
THERMPLAN – HILFE 
� THERMPLAN - Inhaltsverzeichnis

LUFTWECHSEL: 
 

<Gebäude-Luftwechsel> <maschinelle Lüftung> <Wärmeverluste>

Formularseite Gebäude-Luftwechsel:  

(Ansicht Projektbaum) 
 

Die Auswahlmöglichkeiten für die Einstellungen Luftwechsel ergeben sich in Abhängigkeit des im For-
mular <Variante> ausgewählten Berechnungsverfahrens:  
 
HP-Verfahren:  
 

Lüftungsart:  
Zwangseinstellung Freie Lüftung. Im vereinfachten Berechnungsverfahren (HP-Verfahren) können 
keine raumlufttechnischen Anlagen berücksichtigt werden.  
 
Luftwechselrate:  
Auswahl zwischen:  
- nicht luftdichtheitsgeprüften Gebäuden (Luftwechselrate n = 0.7 1/h)  
- luftdichtheitsgeprüften Gebäuden (Luftwechselrate n = 0.6 1/h)  
- Eigene Einträge werden nur bei der „Freien Planung“ (� siehe Variante/ Berechnungsverfahren) 
 akzeptiert. (sonst Zwangsumschaltung auf nicht luftdichtheitsgeprüften Gebäude) 

 

Monatsverfahren:  
 
FREIE LÜFTUNG:  
 
Luftwechselrate: 
Auswahl zwischen:  
- nicht luftdichtheitsgeprüften Gebäuden (Luftwechselrate n = 0.7 1/h)  
- luftdichtheitsgeprüften Gebäuden (Luftwechselrate n = 0.6 1/h)  
- Eigene Einträge werden nur bei „Freien Planung“ (� siehe Variante/ Berechnungsverfahren) 
 akzeptiert. (sonst Zwangsumschaltung auf nicht luftdichtheitsgeprüften Gebäude) 
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In der „Freien Planung“ (� siehe Einstellungen im Formular Variante) kann der Luftwechsel bei 
Auswahl <Eigene Einträge> neben der direkten Eingabe auch über einen Schieberegler verändert 
werden. In diesem Fall wird die Einstellung des Reglers (Wertebereich 0 – 5.0 1/h) in das Eingabe-
feld (und in das Projekt) übernommen. Zudem wird bei jeder Änderung die komplette Variante sofort 
neu berechnet und das Resultat in der oberen Programm-Ergebnisleiste angezeigt. Durch diese Op-
tion lässt sich die energetische Auswirkung einer Veränderung des Luftwechsels schnell darstellen. 
 

Luftwechselrate bei Heizunterbrechung: 
Der Luftwechsel bei Heizunterbrechung entspricht nach DIN 4108-6 der Luftwechselrate für den 
Zeitraum ohne Heizunterbrechung. (Bei Einstellung „Freie Planung“ (� siehe Variante/ Berech-
nungsverfahren) ist der Luftwechsel während der Heizunterbrechung editierbar).  
 

� zurück
MASCHINELLE LÜFTUNG: 
 
Zu- und Abluftanlage: 
zusätzlicher Luftwechsel nx wird zu 0.2 1/h festgelegt (Bei Einstellung freie Planung ist der Luft-
wechsel editierbar).  
 
Abluftanlage: 
zusätzlicher Luftwechsel nx wird zu 0.15 1/h festgelegt (Bei Einstellung freie Planung ist der Luft-
wechsel editierbar). 
 
Direkte Eingabe Anlagenluftwechsel: 
Ist die Checkbox Anlagenluftwechsel <direkte Eingabe> nicht aktiviert, wird der zusätzliche Luft-
wechsel gemäß der Eingaben über Zu- und Abluftvolumenstrom berechnet. 
 

Zudem kann eine zeitabhängige Anlagensteuerung ausgewählt werden. In diesem Fall sind die 
Stunden mit eingeschalteten Ventilatoren vorzugeben. 
 

Lüftungssystem mit Wärmetauscher (WÜT) 
Bei Auswahl des Monatsverfahren (� siehe Variante / Berechnungsverfahren) kann sich im Fall ei-
ner Zu- und Abluftanlage eine Wärmerückgewinnung aktiviert werden. In diesem Fall lassen sich 
zwei unterschiedliche Berechnungsverfahren wählen:  
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Regelverfahren nach DIN 4701-10 (Standardverfahren):  

 
Der Nutzungsfaktor des Wärmerückgewinnungssystems wird zu 0.0 gesetzt und ist nicht editier-
bar. Die Berücksichtigung der Wärmerückgewinnung erfolgt ausschließlich im Formular Anlagen-
technik DIN 4701-10 / Lüftung. D.h. der Einfluss der Wärmerückgewinnung wird nicht der bauli-
chen Seite zugeschlagen sondern nur der Anlagentechnik.  

 
Kein Regelverfahren nach DIN 4701-10:  

 
Der Nutzungsfaktor des Wärmerückgewinnungssystems lässt sich im Formular editieren. Die Be-
rücksichtigung der Wärmerückgewinnung erfolgt auf der baulichen Seite. D.h. der Lüftungswär-
meverlust wird reduziert. Die sich daraus ergebenden Beiträge zur Wärmerückgewinnung wer-
den der DIN 4701-10 übergeben und dort bei der Bestimmung der Anlagenaufwandszahl be-
rücksichtigt. Das Regelverfahren nach DIN 4701-10 kann nur in der „Freien Planung“ (� siehe 
Variante / Berechnungsverfahren) deaktiviert werden. 
 
ANMERKUNG: 
Da Anlagen mit Wärmerückgewinnung entweder der baulichen oder anlagentechnischen Seite 
zugeordnet werden können, besteht eine Wechselwirkung zwischen den Formularen Luftwechsel 
und DIN 4701. Es wird davon ausgegangen, dass der Anwender zuerst den baulichen Teil im 
Programm behandelt und danach den anlagentechnischen Teil abarbeitet. Einstellungen im 
Formular <Luftwechsel> bezüglich Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung können sich somit 
auf die Eingaben im Formular <Anlagentechnik DIN 4701 / Lüftung> auswirken und umgekehrt.  
 
Stimmen die vorgenommen Einstellungen in den Formularen <Luftwechsel> und <Anlagentech-
nik DIN 4701 / Lüftung> nicht überein, erfolgt im Formular <Anlagentechnik DIN 4701 / Lüftung> 
ein entsprechender Warnhinweis. 
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� zurück
Formularseite Wärmeverluste: 

Dargestellt werden die monatlichen Berechnungsergebnisse für die Lüftungsverluste des Gebäudes.  
Da THERMPLAN nach Betätigung von <Übernehmen> die komplette Energiebilanz aller Bauteile neu 
berechnet, lässt sich der prozentuale Anteil am Gesamtverlust angeben. Eine energetische Beurteilung 
der Lüftungsverluste ist somit direkt möglich.   
 

Formularansicht bei maschineller Lüftung mit Wärmerückgewinnung: (nur bei Monatsbilanzverfahren 
mit „Freier Planung“) Dargestellt werden die monatlichen Berechnungsergebnisse für die Lüftungsver-
luste einschließlich der Wärmerückgewinnungswerte. Optional kann mittels der Checkbox zwischen der 
monatlichen Grafikdarstellung der Lüftungsverluste und der Ansicht der Heizgrenztemperatur gewech-
selt werden. In der THERMPLAN-Vollversion lassen sich Grafik und Tabelle mittels rechter Maustaste 
in die Zwischenablage speichern. 
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BERECHNUNGSGRUNDLAGEN: 
 
Berechnungsgrundlagen für das Heizperiodenverfahren: 
 

spezifischer Lüftungswärmeverlust:  
 
Hv = cp * ρL * n * V = 0.19 * Ve    (bei  n = 0.7 1/h)  
Hv = cp * ρL * n * V = 0.163 * Ve  (bei  n = 0.6 1/h)  
 
Luftwechselrate bei freier Lüftung:  
n = 0.7 1/h  falls keine Luftdichtheitsprüfung erfolgt  
n = 0.6 1/h  falls Luftdichtheitsprüfung erfolgt und die Bedingung n50 < 3.0 [1/h] erfüllt wird. 
 
Lüftungswärmeverlust: QV = FGt * HV mit FGt = 0.024 * GT * fNA 

 
Zeichen: Bezeichnung: Einheit:
HV Spezifischer Lüftungswärmeverlust [W/K] 
QV Lüftungswärmeverlust kWh] 
cP* ρL spez. Wärmekapazität * Dichte der Luft cP* ρL = 0.34 Wh/(m³K) [Wh/m³K] 
n Luftwechselrate [1/h] 
Gt Gradtagzahlfaktor. Gt = 2900 [Kd] 
fNA Reduktionsfaktor für Nachtabsenkung = 0.95 [-] 
FGt Gradtagfaktor  

FGT = 66.12 (bei Berücksichtigung der Nachtabsenkung)  
FGT = 69.6 (ohne Berücksichtigung der Nachtabsenkung) 

 

V anrechenbares Luftvolumen V = 0.8 *  Ve [m³] 
Ve Gebäudebruttovolumen (nach Außenmaß) [m³] 

 

Berechnungsgrundlagen für das Monatsverfahren: 
 

spezifischer Lüftungswärmeverlust: Hv = cp * ρL * n * V = 0.34 * n * V  
 
Luftwechselrate bei freier Lüftung:  
 
n = 0.7 1/h  falls keine Luftdichtheitsprüfung erfolgt  
n = 0.6 1/h  falls Luftdichtheitsprüfung erfolgt und die Bedingung n50 < 3.0 [1/h] erfüllt wird.  

Luftwechselrate bei maschineller Lüftung:  
V
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Lüftungswärmeverlust:  QV,m = 0.024 * HV * ( θi – θe,m) * tm

Berechnung Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung (nur Monatsverfahren und „Freie Pla-
nung“):  
 
QWR = 0.024 * nA * ηV * cp * ρL * V *( θi – θe,m) * th
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Zeichen: Bezeichnung: Einheit:
HV Spezifischer Lüftungswärmeverlust [W/K] 
cP* ρL spez. Wärmekapazität * Dichte der Luft cP* ρL = 0.34 Wh/(m³K) [Wh/m³K] 
n Luftwechselrate [1/h] 
V anrechenbares Luftvolumen V = 0.76 * Ve  

(bei Gebäuden bis zu 3 Vollgeschossen)  
anrechenbares Luftvolumen V = 0.76 * Ve (alle andere Gebäude) 

[m³] 

Ve Gebäudebruttovolumen (nach Außenmaß) [m³] 
V Volumenstrom [m³/h] 
VS Zuluft-Volumenstrom [m³/h] 
VE Abluft-Volumenstrom [m³/h] 
Vf durchschnittlicher Volumenstrom [m³/h] 
n50 Luftwechsel bei 50 Pa Druckdifferenz [1/h] 
β Zeitanteil mit eingeschalteten Ventilatoren [-] 
fwind 
ewind 

Koeffizienten aus DIN 4108-6, Tabelle 2,3 [-] 

nA Anlagen-Luftwechsel [1/h] 
ηV Nutzungsfaktor [-] 
θi Innentemperatur [°C] 
θe Außentemperatur [°C] 
th tatsächliche Heiztage im Monat. Zur Feststellung der Heizmonate ist die 

monatliche Heizgrenztemperatur mit der monatlichen Außentemperatur zu 
vergleichen und ggf. linear zu interpolieren 

[d] 
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